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GERÄTE DES ZWIEBELBAUS IN MAKÓ 

Die Gärtnereiwirtschaft von Makó bildete sich im 18. Jahrhundert heraus. Zu 
dieser Zeit wird erstmalig erwähnt, dass Makó die umliegenden Städte mit Gemüse und 
Zwiebeln versorgt. Der auf den Marktbedarf bedachte Zwiebelbau grösseren Umfangs 
gewann um 1880 grössere Bedeutung. 1886 wurden von Makó bereits 17 Wagenladungen 
Zwiebel geliefert. In den folgenden Jahren stieg die Ausfuhr sprunghaft an. 

Die Gärtnereiwirtschaft ging von den sogenannten ,,Gemüseböden" aus, die in 
der unmittelbaren Nähe der Stadt lagen. Auf diesen Feldern hatte man früher schon für den 
Hausbedarf Zwiebel gebaut. Als die Einträglichkeit des Zwiebelbaus stätig wuchs, wurden 
auch an Stelle der zugrunde gegangenen Weingärten Zwiebel und Gemüse gebaut, ja zum 
Teil sogar die tragenden Reben gerodet, um für den Gemüsebau entsprechende Ackerbö­
den zu gewinnen. 

Über das Aufkommen des Gemüsebaus, über seine wirtschaftlichen und sozialen 
Voraussetzungen sowie Beziehungen bieten die anschlägigen Arbeiten von F. Erdei Auf­
schlüsse. Hier sei nur erwähnt, dass die Gärtner, die Zwiebelbauern — wie in ganz Un­
garn — auch in Makó vor allem nicht aus den Reihen der grösseren Landwirte, sondern 
aus der Schicht der Häusler (Hintersassen) und Kleinbauern (Zwergbauern) hervorgingen. 
Diese begannen mit dem Zwiebelbau auf den kleinen Ecken, die ihnen in Form des Natu­
rallohnes überlassen wurden. Das kleine Ausmass ihrer Felder nötigte sie auf diesen Ge­
wächse zu bauen, derer Erträge ein möglichst gutes Auskommen gewährleisteten. 

Die besondere Art des Pflanzenbaus bewirkte die Herausbildung besonderer Ge­
räte. Die Abhandlung zählt diese besondere Gerätschaft des Zwiebelbaus auf und 
schildert die mit den einzelnen Geräten insbesondere zusammenhängende Produkstions — 
technik. Die für den Zwiebelbau gefertigten, den besonderen Bedürfnissen sinnig ange-
passten Geräte beweisen die Findigkeit der Gemüsebauern von Makó. Einedes Gerät wurde 
der besonderen Anbautechnik der Zwiebel angepasst und wurde ausschliesslich in diesem 
Produktionszweige verwendet. 

S a j t ó h i b a h e l y e s b í t é s e 

A Néprajzi Értesítő előző évfolyamában (XLIX. 1967.) a közölt MNA térképek 
között az 55/1 A szarufa gyakoribb alátámasztási módjai a századfordulón c. térkép jel­
magyarázatában sajnálatos nyomdai hiba folytán a lap jobb alsó sarkában levő négy kis 
ábra térképjele felcserélődött. A jelek helyes elhelyezése a következő: felül a zöld vízszin­
tes vonal balra, a fekete üres kocka jobbra kerül, az alsó sorban a zöld pont és a fekete töl­
tött kocka szintén helyet cserél. 
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